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Knno5757. Mondtags den». Dm. M . ^S. 

Nie« den i« I un i i . ter bey dem Kötngvon Pohl<n an, berw km^ 
Sonnabends früh sind 2 Bataillons des zem über Grodno «ach Warschau gehen soll. 

Infanterie<Rtgint«ms Ckrici hiesige Stadt Abgewichenen Sonnabend wurde selbiger bey 
vorbey nach Böhmen marschiret, wohin auch dem Ltttha^ischen Referendario, Herrn von 
wieder «inTrainArtillerieundvieleMunltions M«salinsti, nebst andern Her«« Rußischen 
Karren und Rüstwagen abgegangen sind. Officiers ttactiret. 
Vergangene Mittwoch haben Ge. Durch! der Post« den , I u n n . 
Herzog von Sachsen«Hildburghaustn als Von Schanwzull 4 Meilen von hier, wirv 
commandirender General der Reichs Armee avifiret, w.e daselbst ben,9. Maybis b Mei» 
bey Ihro Kays r l . König!. Majestät den Eid len im Umsang ein entsttzllchel Sturm nebst 
abgelegt. Hagel uno Osnnerfthlagen entstand««, und 

Wilno den 6 Iun i i . . nicht nur allcs Getreyd«barnieder geschlagen, 
Abgewichenen Donnerstag langten allhier sondern auch an den Gebäuden und Bäumm 

>tt Kürst Wollko«Sti als Rußischer Abgesand- schr«Nich»n Schaden gethan. 
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Erlang, vom iO Iun ius . Während der Zeit, da diese Brücken abge-

Gestern ist in Fach/ 2 Stunden von hier, rissen wurden, zogen sich meine Truppen längst 
ein kleiner Scharmützel zwischen den Preussen den Fluß hinunter, und verstärken sich auf 
und Würzburgern vorgefallen, der hiesige Ge» der Lnite von Mamchof. Ich habe auch ein 
gend ziemlich beunruhiget hat. Die letzten Detaschement nach Brück geschicket, um die 
standen auf der Fächer Brücke, die zwar nur Brücke daselbst abzureissen, und die Equipa-
hölzern/ aber doch ziemlich breit und geräu- ge zu bedecken, 
mig, und auch mit ein.m Dache versehen ist: Eben da man beschäfftiget war, die Brücke 
die erstem aber diesseits des Wassers bey zu Fach weg zu reißen, «rschien die erste Cos 
Mannhof. Wenn man alles recht klein ma- lonne würzburgifcher Truppen, und gleich 
chet, so haben die Würzburger doch etlichund daraufhat sie sich in Positur gestellet, und 
20 Mann verlohren, da hingegen die Preus- zwey geladene Stücke gegen uns gewendet, 
sen nur 2 Verwundete dekamen. Wählender Man feuerte sie so gleich auf uns ab, und 
Aktion suchten die Preusen ihre Bagage m wir haben einige Verwundete bekommen: 
Sicherheit zu bringen, und schaften sie unter unterdessen wurde diese Colonne gar bald zu, 
starker Bedeckung, erstlich auf den Brückner rück getrieben. Gleich darauf kam die zwees 
Anger, darauf gar vor das hiesige Nürnberger te Colonne, welche die Brückenwache angreis> 
Thor. Ob sie solche gar m hiesige Stadt fen wollte; allein, ich hatte meine Maasre¬ 
bringen wollen, laßt sich nicht mit Gewißheit geln, sie auf allen Veiten anzugreifen, so 
sagen. Genug, sie kehrten bald wieoer um, wohl genommen, daß ihr dieser Angriff viele 
und übernachteten Mlt selbiger in Brück. Die Leute gekostet hat. Die würzburgische Cas 
Brücke, worauf die Kreistruppen standen, ge- vallerie stund zur Se i te ; da die Infanterie 
rieth in Brand, und machte dem Gefechte ein einmal in Unordnung kam, so konnte sie nicht 
Ende. Die Preussen haben nun alle V r ü - wohl mehr agiren. Der Feind hat seme Ca-
cken KN der Rednitz abgehoben. Diesen Mors nonen zurück gelassen, und wir hätten uns 
gen ist das ganze Corps hier vorbey gegen derselben bemächtigen kön«en, wenn uns nicht 
Nayersdorf marschiret. Die sämtlichen Her- die Brücke, die man in Brand gestecket, dars 
renOfficiers davon aler sind durch die^tadt an gehindert Hatte. Also hat sich diese Ea-
gegangen, und wir haben aus dem Munde ehe geendigtt, und es hat mich weiter nichts 
des Herrn Obersten von Mayer/ßolgende Re- gekostet, als einige Verwundere, unter web 
lation erhalten. chen einer recht tödtlich bleßirt ist '. 

" Nachdem ich zu Wilmerdorff erfahren ha- Heute um 11 Uhr. haben wir stark schiessen 
de, daß mich der General der Würtzburgi- gehöret, und man glaubt, es habe sich das 
ßhen Truppen abschneiden wolle»; so habe preußische Corpo nach Neukirchen gewendet« 
ich mich auf dem Marsche gemacht, und sie Sie bekommen täglich Deserteurs. Nürn-
abzuschneiden gesuchet j welches ich auch zu berg ist gestern um 12 Uhr nieder gesperret, 
Veitsbronn gethan habe. D a aber auf der und erst Abends geöfnit worden Auch hie-
Höhe von Herzogaurach die bambergischen sige Stadt hat nmn bis auf 2 Hauptlhore 
Truppen darzu geflossen sind, so habe ich geschlossen ; und lst noch alles mit verstärk 
mich über Fürth gezogen, unk alle Brückn ten Wachten bestzt, m'd der k urchmarsch 
der Rednitz einige Meilen weit besetzen, und den köwgltch preußischen Truppen und ih r« 
allmählig wegreissen lassen. Man sieng mit Bagage nicht gestattet worden, 
der zu Stadling an, hernach machte man sich L ssaboll den 6 M a y 
übcr die zu Mannhof, und endlich fieng Bereits am ^8ttn vorigen Monaihs ist das 
man auch an, die zu Fach zu ruiniren. nach Mozamdique bestimmte Lchiff von hier 



unter V e « l gegangen. Es hat selbiges za° laden hatten, schon gedachter Massen in die 
Mann für die neue Colonie zwischen den Magazine wieder gebracht werden müssen, 
sslüssen Tete und Senna in Nieder-Aethiovi, Man wendet auch allen Fleiß an, diejenigen 
en am Bord gehabt, um sie allda auszuse- zu entdecken, und zur Strafe zu ziehen, wel, 
Ken, und aisdennwird es seine Farth nach che die Theurung zu vergrössem trachten. Un< 
Goa und Macao weiter richtm. Am isten terdessen werden täglich Proceßionen an^esiel» 
dies.s ist ein Expreffer aus Rom angelanget, let, von dem Himmel emen erquickenden Re^ 
«elchlr für den Cardiual de Saldagna ein gtn zu erbitten. 
Breve mltacbracht hat, wodurch er zum Co» Mabri t den 16 May. 
adiutor von dtm hiesigen Patriarchal,Stuh< Am Donnerstage haben sich I h ro Mazcst, 
le erkläret wird Weil Ih ro Majistaten und die Königin ein wenig unpäßlich befund n ; 
der Kön.gl. Familie in Dero Hof-Lager eine Sie find aber bereits vollkowmen wieder her. 
Menge von ftiegenden Ungeziefer sehr beschwer, gestellet. Den von Palma eingclauffenenNach, 
lich fäl l t ; so sind Höchstdieselben entschlossen, richte» zu Folge ist unsere Escadre von ? Xe. 
Dero Residenz nach Quelutz, einem herrlichen bequen mit 4 Mohrischen Xebequen im Ge, 
lanohause des I i i fanten Don Pedro, dasei- fechte gewesen, wobey jedoch die Mohre» das 
nige Stunden von hier entfernet ist, ehestens Glück gehabt, ohne sonderbaren Verlust bey 
zu verlegen; doch wird der König alle Wo< Nacht zu entkommen, 
chen dreymal anhero kommen, um denen, wel, Colin den 7 I u n . 
che etwas zu suchen oder anzubringen, Audi, Den Nachrichten aus dem Französischen 
em zu ertheilen. Da hiernächst unsere Ge- Haupt'Quarlicr zu Münster zu Folge ist der 
Ongnisse voller Diebe sitzen, und erst vor we, Marzchall von tsirees vor einigen Tagen in 
nia Tagen 160 derselben zum Strange verur, Begleitung der Prinzen vom Geblüte, und ei» 
theilet worden; so haben Se. Majest. ans «er grossen Anzahl Generals, vor das Laglr 
,ngestammter Milde und zu Begnadigung sol- ausgelitten, dle erste Division der Armee un, 
cher Uebelthäter verordnet, ein Zuchthaus zu ter Commando des General Lieutenants, Gra» 
errichten, worinn sie auf Lebenszeit arbeiten fen von Berechini, defiliren zu sehen. Am 
sollen. M i t der Recroutirun i der Trouppen 2ten ist bey E r Excellenz ein Trompeter mit 
wird foltgefahren, und der Marquis von Tan, Aepcchen von den, Herzoge von Cumberland 
eas, der an des Marquis von Marialva angelanget, von deren Innhalt aber nichts 
Stelle gekommen ist, wird darauf bedacht bekannt geworden ist. Da übrigens ei n Ca, 
seyn, eine bessere Disciplin unter denselben pitain von d.m Regiment Picardie scharff 
einzuführm Bey der hier zu Lande anhal. verboten? Hazard Spiele gegeben hat, so «st « 
tenden Dürre und d r schlechten Hoffnung auf 6 Monathe nach der Citadelle zu E tras, 
zu einer gutenErndteM der Preiß d.s Korns bürg aeschicket worden, und der erste der dar, 
auf 420 Rees vom Alqueua, welches ein hal- über wieder b. treten wird, soll nach der Echär, 
her Gchefftl ist, g«a«egen. Es war auch so fe der König! Ordonnanzen ohne Unterschtid 
gar am «sten vorigen Nonaths hier in der der Person ein ganzes Jahr Arrest haben 
ganzen Stadt kein »rodt für Geld zu haben, Am Freytage ist k r Marechall de Camp, 
wei l . ie Getrayde Handle« mit ihrem Vorrath Chevalier de la Touche, von hier zu nurg.dach, 
zurück halten, und noch auf grössere Vor ' ter Armee abgegangen, von welcher man ebe-
theile warten. Aus eben der Ursache »st es stms wichtige Nachrichten vermuthet, 
geschehen, daß das Getrayde und das Mehl, Florenz vom l o May. 
welches d''e zu der Flotte nach der Bahia Man hat hier ein Gelüchte, welches wi l l , 
gehörige, und v«rsch«dm< ander« Schiff« gy daß zwischen den Höftn von Wien und V a -



( 42s ) W 
M t eine Unterhandlung angiftmgm sey du Stockholm vom 2 i May. 
Her^ogthümer Parma, Placenz und Guastal- Die Obersten Grafen von SträWnhelnh 
la, gegen das Großherzogthum Toscana zu und Graf Carl von Hessenstein, sind im B O 
vertauschen, zu welchem, zum Voltheile des griff als Volontairs zur französischen und 
Infanten Don Philipp, auch das Königreich Kayserl. Armee abzugehen. 
Corsica gefüget werden sollte. . >  

Von Veiten der Ohlauischen Tobacks Fabrique wird demPublico, besonders denen 
Herren Kaufleuten, wiederholter betäubt gemaches 

"Wie annoch eine beträchtliche Quantität auf Berliner - und Hanauer --! Art fabrb 
„cirter groß und kleinrollichter Toback, ingleichen schwarzer Küsten/ m»d neue Sorten von 
„Brief-Toback vorrathig sey 

Gleichwie nun den Winter über ein stark« Absatz, besonders mit dem B e r l i n e r , ^ 
back gemachet, auch so gar die Vesiung Glatz damit auf hohen Befehl profitiret worden ist, 
so vlrsiehet man sich «benfals diesen Sommer, ratione der Gülte, als auch der Wohlftyle, 
da der Centner Berliner auf der Stelle 7 Floren, der Hanauer ausgerüpte aber 7 und eine» 
Haiben Floren verlassen wird, einen noch siärckern Debit. 

Der schwartze Küsten Toback ähnliche! sich vollkommen dem Präfilgen, und es hat 
die Erfahrung gelehree, daß nach dem sich solcher in der Baumblüthe, worinnen Selbter 
meistc^thells'sonsten umzuschlagen pfleget, sehr gut conserviret hat, die noch voräthigest 
viel besser als die zuerst versendeten Küsten die Herren Verlegers contentiren werben, als 
wofür man jederzeit garantiren, nicht minder den Preyß so niedrig, als in einer LandesFa, 
drique reguliren wird. 

Die Herren Liebhabers können sich also durch Briefe Franco melden, und wegen des 
Transports annehmliche Vorschläge thun, da denn jedermanniglich auf alle Weise gefuM 
werden soll. Ohlauische Tabacks Fabrique den «Tten Iun i i . 1757. 
I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Johann IacobKorns Buchhandlung in Pres/ 

lau ist zu haben: 
Des Herrn de la Beaumell, Gedanken von der Ehe, von der Freundschafft von der Liehe 

vom Neide, vom unendlichen, von der alten Dänischen Artigkett, historische Netrachtuilg 
über die allgemeine Monarchie; vom Vergnügen, von der Liebe zur Ehre. ZCopchhag. 
1757. 5 Tgl. 

Des Herrn de la Beaumelle, Gedancken von den menschlichen Trieben, von den Seelen b<e 
Thiere, von dem Ehestände. Kopenh , 756. 2 Sg l . ^ 

Mor'lische Beobachtungen und Urtheile 8. Zürich '757. 8 T g l . 
Samluilg auserlesener Cantzel,Reden über wichtige stelle« helliger Schrift , an das k W 

gestcllet von I M . Goeze 4ter Theil mitnöthigem Registern zum zten und 4ten Theil 8i 
Magdeb ,757. l z Sg l , 

Gereicht uns die Menschwerdung des Sohnes GOttes zur Ehre ? beantwortet G . z. Frf. 
l?57-2Sgl. ? 

Neue Sammlung gründlicher und erbaulicher Canßelandachten über die Evangelia und G 
pisteln ws ganzen Jahrs auch wichtiger Stellen heiliger Schrifft ans Licht gestellet von 
Ioh . Ad. Low 4tcrTheil8 Gotha »757. 23 Ogl . : 

Iepann Gottlieb Fabers Emieitm,^ in die helligen Geschichte als den Grundriß der qstt« 
lichen Haushaltung unte«» den Menschen von hen Anfangs Zeiten der Welt her in Wo , 
chenPredigten8 Tsb in jM 17^7. «<? <3sl> 


